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Der frühere deutsche Gesandte in der Schweiz, Minister Köcher,
schrieb seinerzeit nach Berlin, Bundesrat Motta bewundere die

Art, wie der Führer* Oesterreich überrannt habel

Man kennt den Schreiber und den Federkiel,

Ein Pfeil aus solchem Köcher fehlt sein Ziel!

Der gehöhte Herrscher

Der letzte König der Spanier war ein
leidenschaftlicher Automobilist; er
kümmerte sich wenig um die Vorschriffen
der Verkehrspolizei.

Eines Tages fuhr er auf seinem roten
Bugatti in rasendem Tempo durch die
Sfrafjen von Bayonne. Er wurde von
einem jungen Stadtpolizisten gestoppt.
Es entspann sich folgender Dialog:

«Votre nom?» - «Alphonse.» -
«Alphonse comment?» - «Alphonse Treize.
T, r, e, i, z, e.» - «Vingt Francs, s'il vous
plaît.» - «Voilà.» Der Monarch
überreichte dem Polizisten den Betrag und
erhielt dafür die Quittung über die
bezahlte Buhe. Dann durfte er Gas geben
und weiterfahren.

Das kleine Intermezzo hatte einige
Neugierige angelockt, darunter einen
jungen Arbeiter, der dem Polizisten
unter schallendem Gelächter mit dem

schönen rollenden Akzent des Sud-
Ouest sagte: «Mon cherrr, vous venez
de foutre une amende au Roi
d'Espagne I»

Der König aber zeigte auf dem Golfplatz

seinen Freunden die Quittung, die
erste Poiizeibufje seines Lebens.

Alfredo

Kindermund

Karli geht mit seinem Vater spazieren.
Vor einem Wassertümpel, auf dem

sich Autoöl in allen Farben ausbreitet,
bleibt er staunend stehen. «Vater, lueg
do, en totne Rägebogel» Aigyl

BÄUMLI-HABANA
DER GUTE STUMPEN

EPUABD EICHENBERGEB. SÖHNE- BEINWiL'SEE

Die saubere Schweiz

Eine Arztfamilie hat ihr Zürcher Heim
über die Ferien abgetauscht mit einer
holländischen Professorenfamilie gegen
deren Haus in Holland. Die Zürcher sind
glücklich in Holland und die Holländer
in Zürich. Der Sohn des Holländers (ein
Theologie-Student) steht in Begleitung
der Hausgehilfin am Bellevue, zündet
sich genießerisch eine Zigarette an und
steckt das abgebrannte Zündhölzli wieder

in die Schachtel zurück. Das Mädchen

frägt ihn verwundert: «Warum
machen Sie das?» Etwas zögernd und
verlegen meint der holländische
Student: «Ja, ich habe gehört, dah in der
Schweiz alles so sauber ist und da
getraute ich mich einfach nicht, das Streichholz

auf die Strafje zu werfen.»

P. S. Wenn sich nur Schweizer Wanderer,
Strandbädler, Zeltler, und auch die Städter
davon ein Beispiel nähmen! O. Oe.
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